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(54) Spiel- und Sportgerät

(57) Das Spiel- und Sportgerät besteht aus einem
Ballkörper aus elastischem Material mit einer darin fest
eingebauten integrierten elektronischen Schaltung zum

Erfassen von dessen Flug- und Fallverhalten. Der Ball-
körper kann durch die Verwendung entsprechender an-
wendungsspezifischer Schaltkreise für unterschiedlich-
ste Spielvarianten benutzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Spiel- und Sportgerät,
bestehend aus einem ballförmigen Körper aus elasti-
schem Material mit einer darin fest eingebauten inte-
grierten Schaltung zum Erfassen von dessen Flug- und
Fallverhalten. Das Gerät ist für den Einsatz in geschlos-
senen Räumen, aber auch für eine Verwendung im Frei-
en geeignet und sowohl für eine Benutzung durch Kin-
der und Jugendliche als auch durch Erwachsene vorge-
sehen. Es soll die Anwender - einzeln oder in der Grup-
pe - zu spielerischen und sportlichen Aktivitäten moti-
vieren. Außerdem ist dessen Verwendung unter wett-
kampfähnlichen Bedingungen möglich.
[0002] Bereits bekannt sind solche Gummibälle, bei
denen mittels eingebauter elektronischer Schaltkreise
abgespeicherte Licht- und Tonfolgen bei Druckaus-
übung abgegeben werden können. So beschreibt das
DE-GM 295 20 127 U1 einen aus zwei Halbschalen un-
lösbar zusammengefügten Ballkörper aus einem ver-
formbaren Kunststoff, der in einer der beiden Halbscha-
len einen fest eingebauten Schaltkreis mit Speicherchip
und Digital-/ Analogwandler enthält. Bei kurzzeitigem
Druck von Hand auf den Ballkörper wird eine im Spei-
cherchip abgespeicherte Signalfolge einem piezoelek-
trischen Wandler zugeführt und dadurch eine akusti-
sche Signalabgabe ausgelöst. Jedoch sind die dort be-
schriebenen Ausführungsbeispiele lediglich für eine
Verwendung in Scherzartikeln vorgesehen und für an-
dere Anwendungszwecke nicht geeignet.
Im Unterschied hierzu ist es die Aufgabe der Erfindung,
einen ballförmigen Körper zu schaffen, der mit seiner
Verwendung als Spiel- und Sportgerät dem Benutzer
zugleich auch Werte des momentanen Flug- und Fall-
verhaltens ermitteln kann. Das Spielgerät soll robust ge-
genüber mechanischen Belastungen und Umgebungs-
einflüssen und kostengünstig in seiner Herstellung sein.
Durch die Anzeige'zuverlässiger Werte für die jeweils
zu ermittelnden Parameter soll eine realistische Lei-
stungsbewertung für die Benutzer möglich sein, wie sie
etwa für wettkampfähnliche Vergleiche eine notwendige
Voraussetzung ist.
[0003] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe von einem
ballförmigen Körper mit darin eingefügten und vor me-
chanischen Beschädigungen weitgehend geschützten
temperatur- und/oder licht- und/oder druckempfindli-
chen und/oder induktiven Sensorelementen zum Erfas-
sen von Parametern des Flug- und Fallverhaltens des
Ballkörpers , mit integrierten elektronischen Schaltkrei-
sen einschließlich einer Rechnereinheit zur Verarbei-
tung der elektrischen Sensorsignale, einer optischen
und/oder akustischen Darstellung der ermittelten
Meßgrößen, wie der Häufigkeit des Ballaufschlags, des
Aufpralldruckes und der Sprunghöhe, oder mit einem
Sender zur Übermittlung dieser Parameter zu einer ex-
ternen prozessorgesteuerten Anzeigevorrichtung, und
mit einer Stromversorgungseinheit gelöst.
[0004] Es ist von Vorteil, wenn die Sensorelemente,

die integrierten Schaltkreise sowie die optische Anzei-
gevorrichtung in den Ballkörper unlösbar eingegossen
sind. Sie sind dann weitgehend vor mechanischer Zer-
störung sowie Umgebungseinflüssen, wie Feuchtigkeit
usw. geschützt.
Für eine gute Lesbarkeit der optischen Anzeige sollte
der Ballkörper zumindest im Anzeigebereich aus op-
tisch transparentem Material bestehen. Als optische An-
zeigevorrichtung wird man zweckmäßigerweise eine
numerische oder alphanumerische Anzeige mit LED-
oder LCD-Bauelementen verwenden. Die Darstellung
der ermittelten Parameter kann aber auch mit einer ex-
ternen Anzeigevorrichtung erfolgen, die durch Funk
oder Infrarotlicht angesteuert wird.
In einer weiteren vorteilhaften Ausführungform ist die
Stromversorgungseinheit ein fest in den Ballkörper ein-
gegossener Akku, der induktiv aufladbar ist. Die Strom-
versorgung der integrierten Schaltung kann aber auch
mit Hilfe von Solarzellen erfolgen, die in den Ball einge-
bettet sind.
Eine andere zweckmäßige Variante der erfindungsge-
mäßen Lösung verwendet für die Stromversorgung pie-
zoelektrische Bauelemente zur Umformung der Bewe-
gungsenergie des Ballkörpers in die elektrische Versor-
gungsspannung. Schließlich ist es von Vorteil, einen in-
tegrierten Schaltkreis mit einer Timerschaltung zu ver-
wenden, wobei der Timer nach Ablauf einer vordefinier-
ten Zeit nach letztmaligem Betätigen des Ballkörpers
die Abschaltung der Stromversorgungseinheit bewirkt.
[0005] Die erfindungsgemäße Lösung gestattet es,
den Ballkörper für verschiedene Spielvarianten auszu-
bilden. So sind beispielhaft folgende Spielgestaltungen
möglich:

- Ermittlung der Aufprallanzahl;
- Ermittlung der Sprunghöhe des Ballkörpers;
- Ermittlung des Aufpralldruckes (Aufprallstärke);
- Anzeige einer Ziffer zwischen 1 und 6 (Würfelspiel).

[0006] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels gemäß der Erfindung sowie den
beiden zugehörigen schematischen Figuren ersichtlich.
Es zeigen die

Fig. 1 eine Schnittzeichnung des erfindungsgemä-
ßen ballförmigen Körpers und
Fig. 2 ein Blockschaltbild der im Ballkörper ange-
ordneten elektrischen Schaltungsanordnung.

[0007] Ein in Fig. 1 dargestellter Ballkörper 1 mit ei-
nem Durchmesser von ca. 40 bis 120 mm besteht aus
optisch transparentem oder farbigem Gummimaterial.
In das Material des Ballkörpers eingegossen sind eine
Leiterplatte 2 mit Sensoren 3, die erschütterungs- und/
oder druckempfindlich sind, sowie integrierte Schalt-
kreise 4 mit einer Rechnereinheit zur Verarbeitung der
elektrischen Signale der Sensorelemente. Als Schalt-

1 2



EP 1 232 772 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kreise können beispielsweise anwendungsspezifische
ASIC-Schaltungen Verwendung finden, die den beson-
deren Anforderungen bei der Ermittlung der Meßgrö-
ßen, wie Aufprallanzahl, Sprunghöhe usw. oder der Er-
mittlung einer Zufallszahl zwischen 1 und 6 und deren
numerischer Anzeige in einer Anzeigevorrichtung 5 an-
gepaßt sind und in die hierzu zusätzliche Schaltungen,
wie Timerund Zählschaltungen, Zufallsgenerator u.a. in-
tegriert sind. So wird die Zählschaltung für die Zählung
der Ballaufschläge und der Zufallsgenerator für ein dem
Würfeln vergleichbares Ballspiel benötigt. Die Sprung-
höhe läßt sich mit Hilfe der Timerschaltung aus der Be-
stimmung der Zeitdauer zwischen zwei Ballaufschlägen
auf den Boden ermitteln. Die wesentlichen Funktions-
elemente der elektrischen Schaltung sind aus der Fig.2
ersichtlich.
Die LED- oder LCD-Anzeigevorrichtung 5 ist als nume-
rische Anzeige in der Regel mehrstellig ausgeführt. Es
ist aber auch eine akustische Signalausgabe durch den
optionalen Einbau von Sprachbaugruppen (Lautspre-
cher oder Piezophon) möglich.
Durch eine Aufbohrung 6 im Ballkörper betätigt man mit
Hilfe eines Stiftes 7 einen Schalter 8 zum Ein und Aus-
schalten einer Stromversorgungseinheit 9 (Akku oder
Batterie) für die elektrische Schaltung. Der Stift wird
dann vor Beginn des Spielbetriebs wieder entfernt.
Während das Einschalten des Stromkreises auch durch
den Berührungssensor ausgelöst werden kann, ist des-
sen Abschaltung innerhalb einer vorgegebenen Zeit-
spanne nach dem letztmaligen Ansprechen des Er-
schütterungssensors mittels Timerschaltung möglich.
Eine weitere Aufbohrung 10 ist für das Auswechseln der
Stromversorgungseinheit vorgesehen, die wiederum
mit einem Gummistopfen 11 fest verschlossen gehalten
wird.
[0008] Die vorhergehende Darstellung kann die Erfin-
dung allerdings nur beispielhaft beschreiben. So sind
unter Verwendung spezieller integrierter Schaltkreise
auch andere Varianten für die Spielgestaltung denkbar,
ohne dass dadurch von den erfindungswesentlichen
Merkmalen abgewichen wird. Die Wahl des gewünsch-
ten Spielmodus oder das Ein-/Ausschalten der Schal-
tungsanordnung läßt sich dann beispielsweise durch
Betätigen von induktiven Schaltern, Solar- oder Bewe-
gungsschaltern vornehmen.

Patentansprüche

1. Spiel- und Sportgerät, bestehend aus einem ball-
förmigen Körper aus verformbarem, elastischem
und elektrisch isolierendem Material, gekenn-
zeichnet durch eine in das Material eingefügte und
vor schädlichen äußeren Einwirkungen geschützte
Schaltungsanordnung mit temperatur- und/oder
licht- und/oder druckempfindlichen und/oder induk-
tiven Sensorelementen zum Erfassen von Parame-
tern des Flug- und Fallverhaltens des Ballkörpers,

mit integrierten elektronischen Schaltkreisen ein-
schließlich einer Rechnereinheit zur Verarbeitung
der elektrischen Sensorsignale, mit einer optischen
oder akustischen Anzeigevorrichtung zur Darstel-
lung der ermittelten Parameter, wie Aufprallanzahl,
Sprunghöhe und Aufpralldruck(Aufprallstärke),
oder mit einem Sender zur Übermittlung dieser Pa-
rameter zu einer externen prozessorgesteuerten
Anzeigevorrichtung und mit einer Stromversor-
gungseinheit.

2. Spiel- und Sportgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sensorele-
mente, die integrierten elektronischen Schaltkreise
sowie die optische Anzeigevorrichtung in den Ball-
körper unlösbar eingegossen sind.

3. Spiel- und Sportgerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ballkörper zu-
mindest im Bereich der optischen Anzeige aus ei-
nem optisch transparenten Material besteht.

4. Spiel- und Sportgerät nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die optische An-
zeigevorrichtung eine numerische oder alphanu-
merische Anzeige mit LED- oder LCD-Bauelemen-
ten ist.

5. Spiel- und Sportgerät nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1, 3 und 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Darstellung
der ermittelten Parameter eine externe Anzeigevor-
richtung, z.B. ein Mobiltelefon oder eine Digitaluhr
vorgesehen ist, die durch Funk oder Infrarotlicht an-
gesteuert werden.

6. Spiel- und Sportgerät nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromversor-
gungseinheit ein fest in den Ballkörper eingegosse-
ner Akku ist, der induktiv aufladbar ist.

7. Spiel- und Sportgerät nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromversor-
gungseinheit mit Solarzellen betrieben wird.

8. Spiel- und Sportgerät nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromversor-
gungseinheit piezoelektronische Bauelemente zur
Umformung der Bewegungsenergie des Ballkör-
pers in eine elektrische Versorgungsspannung be-
sitzt.

9. Spiel- und Sportgerät nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass induktive Schal-
ter, Solaroder Bewegungsschalter zum Ein-/Aus-
schalten der Schaltungsanordnung sowie der Wahl
des gewünschten Spielmodus vorgesehen sind.
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